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ó 2019 hatte die VAAM-Fachgruppe Cyano-
bakterien bei ihrem jährlichen Early Career 
Researcher-rr Symposium in Tübingen be-
schlossen, einen neuen alternierenden
Rhythmus mit Summer School und Konferenz
auszuprobieren. Wir wollten eine Summer 
School für Nachwuchswissenschaftler/innen
etablieren, damit diese sich in Experten-
Vorlesungen intensiver über Cyanobakterien
informieren und in Workshops neue Metho-
den für Labor oder Computer erlernen kön-
nen. Auf der Konferenz, die ab jetzt nur noch
alle zwei Jahre stattfinden wird, können
Nachwuchswissenschaftler/innen neue,
spannende Ergebnisse präsentieren.

Wir aus Düsseldorf haben die Aufgabe
sehr gerne angenommen, die erste Summer 
School in diesem Rahmen auszurichten. Es
war alles vorbereitet für eine wunderbare
Summer School – l Cyano2020. Und dann kam
die COVID-19-Pandemie. Ohne lange zu über-rr
legen entschieden wir, das Event nicht abzu-
sagen, sondern online zu veranstalten. Wir
wussten bis dahin nichts über Online-Mee-
tings und hatten auch keine Eventagentur im
Hintergrund, da diese Meetings zuvor von
Nachwuchswissenschaftler/innen kostenlos
organisiert wurden. Ursprünglich waren
50  Teilnehmer/innen und sechs Keynote-
Sprecherinnen geplant, die wir eine Woche
lang in Düsseldorf begrüßen wollten. Doch in
kürzester Zeit nach der Öffnung der kosten-
losen Registrierung für die Cyano2020 mit
mittlerweile 13 Keynote-Sprecherinnen durf-ff

ten wir uns
über 350 Teil-
nehmer/innen
aus über 30
Nationen aus
der ganzen
Welt, von Neu-
seeland über
die Philippi-
nen, Äthiopi-
en, Portugal,
Brasilien bis
nach Hawaii
freuen, was
uns besonders
stolz macht.

A u f g r u n d
der vielen ver-
s c h i e d e n e n

Zeitzonen haben wir uns entschlossen, alle
Vorlesungen im Vorfeld aufzuzeichnen,
sodass wir diese mehrfach auf der Cya-
no2020 zeigen konnten und so alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die Möglichkeit
hatten, jede Vorlesung zu sehen. Die einge-
ladenen, herausragenden nationalen und
internationalen Wissenschaftlerinnen, und
damit erfolgreiche Beispiele von Frauen in
Naturwissenschaften und deren exzellenter
Forschung, vermittelten grundlegende Inhal-
te über Cyanophagen, Evolution, marine Öko-
logie und innere Uhren, bis hin zur syntheti-
schen Biologie. In sechs interaktiven Live-
Workshops mit Organisatoren aus Brno
(Tschechien) und Melbourne (Australien)
sowie Poster Sessions und Online-Kaffeepau-
sen war ausreichend Gelegenheit für den
wissenschaftlichen Austausch. In einer
Panel-Diskussion über Frauen in MINT-
Fächern, Mentoring und Karriereoptionen
tauschten Nicole Frankenberg-Dinkel (TU
Kaiserslautern), Patricia Sanchez-Baracaldo
(Bristol University, UK), Julie Zedler (Univer-
sität Jena) und Beronda Montgomery (Michi-
gan State University, USA) ihre Erfahrungen
aus: Eine Karriere als Wissenschaftlerin ist
nicht immer leicht, aber möglich, auch mit
Familie, und die Arbeit mit Studierenden ist
eine äußerst dankbare Aufgabe. ó
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